
Name Unterschrift

Vertretung der 
Geschäftsführung

Vertretung der 
Beschäftigten

Teilnehmer*innen des Kick-offs

Dokumentation INQA-Coaching  
Kick-off (1 bis unter 5 JAE)

Name des Unternehmens:
Name des INQA-Coaches:
Datum des Kick-offs: 
Aktuelle sozialversicherungspflichtigen 
Stellenanteile: ______
Darunter ist mindestens 1,0 Stellenanteil 
ohne Geschäftsführung, Vorstand o.ä.:  
(bei „Nein“ liegt keine Förderfähigkeit vor)

ja nein



Herausforderungen des Unternehmens im digitalen Wandel

Thema und Ziel von INQA-Coaching im Unternehmen

Arbeitsprogramm für INQA-Coaching im Unternehmen

Vereinbarung für die erste Planungssitzung



Die Auswahl der Gestaltungsfelder hat sich gegenüber der  
INQA-Erstberatung geändert.

Wenn ja, folgende Gestaltungsfelder wurden als Beratungsschwerpunkt  
festgelegt:

ja

Neue Geschäftsmodelle & Innovationsstrategien

Produktionsmodell & Arbeitsorganisation

Personalpolitik, Beschäftigung & Qualifizierung

Sozialbeziehung & Kultur

Führung, berufliche Entwicklung & Karriere

Arbeitsplatz der Zukunft, Arbeitszeit- & Leistungspolitik

nein



Die Europäische Union fördert zusammen mit dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales über 
den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) das Programm „INQA-Coaching“ in Deutschland.
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	Vertretung der Beschäftigten: 
	6: 
	1: Anja Grunewald
	2: Kevin Zimmermann
	3: 
	4: 
	5: 
	14: 
	7: Anja Grunewald
	8: Kevin Zimmermann
	9: 
	10: 
	11: Anja Grunewald
	12: Kevin Zimmermann
	13: 

	Vertretung der Geschäftsführung: 
	1: Sven Freud
	2: 
	3: 
	4: Sven Freud
	5: 
	6: Sven Freud
	7: 

	Name des Unternehmes: Muster Energie GmbH
	Stellenanteile: 2,0
	ja: On
	nein: Off
	Name des INQA-Coaches: Barbara Fischer
	Datum des Kick-offs: 15.08.2023
	Herausforderungen des Unternehmens im digitalen Wandel: Die Muster Energie GmbH ist ein Start Up mit 3 Beschäftigten (JAE). Das Unternehmen steht davor einen weiteren Mitarbeiter einzustellen, welcher aber nicht aus dem direkten, örtlichen Umfeld kommt und daher dauerhaft von zu Hause arbeiten wird. Um eine Grundlage für eine gute Zusammenarbeit und Kommunikation zu schaffen, soll im Unternehmen Microsoft Teams eingeführt werden. Es soll geklärt werden in welchem Umfang Teams eingesetzt werden soll und inwieweit Prozessabläufe integriert oder angepasst werden müssen. 
	Vereinbarung für die erste Planungssitzung: Die erste Planungssitzung findet am 24.08.von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr statt. Die Moderation übernimmt Frau Fischer. Mit anwesend werden der Geschäftsführer und die weiteren Mitarbeiter sein. 
In der Planungssitzung wird das Ziel der ersten Arbeitsphase konkretisiert, die notwendigen Schritte festgelegt und die Aufgabenpakete geschnürt.
	Thema und Ziel von INQACoaching im Unternehmen: Thema des INQA-Coachings wird die Vorbereitung und Einführung von Microsoft Teams bei der Muster Energie GmbH. Das übergeordnete Ziel dabei ist den neuen Mitarbeiter zukünftig bestens in die Prozesse einzubinden und die Grundlage für eine gute Integration in das Unternehmen zu schaffen. 
	Arbeitsprogramm für INQACoaching im Unternehmen: Im Arbeitsprogramm wurde vereinbart, dass zunächst der Ist-Zustand analysiert wird, welche Prozesse durch Teams abgebildet oder verbessert werden können sowie digitalisiert werden müssen. 
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